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Vorwort

Eigenschaften

Technische Daten

Funktionsprinzip

Verwendung

Abmessungen

Aus einem Pufferspeicher wird über einen
Plattenwärmetauscher Warmwasser mit kon-
stanter Temperatur bereitet. Dabei wird das
ausgekühlte Rücklaufwasser in den unteren
Bereich des Pufferspeichers eingeschichtet.
Die Regelung arbeitet bedarfsabhängig, nur
wenn eine Trinkwasserzapfung über den Ström-
ungsschalter erkannt wird, durchströmt die
Primärpumpe den Tauscher mit variablem Heiß-
wasservolumenstrom aus dem Speicher, sodass
eine definierte Zapftemperatur eingehalten
wird.
Die Rücklauftemperatur ergibt sich aus der
Speichertemperatur und der Plattenwärme-
tauscherauslegung. Die Wärmetauscher der
Frischwasserstation FELIX wurden so ausge-
legt, dass möglichst niedrige Rücklauftempera-
turen erreicht werden, die nur eine geringe
Differenz zur Kaltwassertemperatur aufweisen.

Wir bedanken uns, dass Sie sich für ein SONNIG-
Produkt der Premiumklasse entschieden haben.
Lesen Sie bitte die folgenden Hinweise zur
Montage und Inbetriebnahme genau durch, be-
vor Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen. Dadurch
vermeiden Sie Schäden an Ihrer Anlage, die
durch unsachgemäßen Umgang entstehen
können.

Die Frischwasserstation ist für die Trinkwasser-
erwärmung in Kombination mit Pufferspeicher
vorgesehen. Eine andere oder darüber hinaus-
gehende Benutzung gilt als nicht bestimm-
ungsgemäß. Schließen Sie die Frischwasser-
station nicht direkt an Wärmeerzeugern an.

Warmwasser

Plattenwärme-
tauscher

Primärpumpe

Primärvorlauf

Primärrücklauf KaltwasserPu
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Den Anschluß am Pufferspeicher entnehmen Sie bitte un-
seren Hydraulikschemen.

Die Frischwasserstation FELIX zeichnet sich
durch folgende Eigenschaften aus:

- Hygienische Trinkwassererwärmung im Durch-
flussverfahren zum Bedarfszeitpunkt auf die
gewünschte Nutztemperatur - also ohne ver-
lustbehaftete Bevorratung wie z.B. in einem
separaten Warmwasserspeicher.

- maximale Nutzung der Energie eines Puffer-
speichers durch Erhaltung und Förderung von
dessen Temperaturschichtung.
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Felix 30 M Felix 40 M

Zapfleistung

Zapfleistung

Zapfleistung

Zapfleistung

Anschluß (Vor-/Rücklauf)

Anschluß (Warm-/Kaltwasser)

Nennleistung**

Betriebsdruck max. (wasser-/heizungsseitig)

Druckverlust (Sekundär)

Elektrischer Anschluß

pH-Wert

Sättigungs- SI Index (delta pH-Wert)

Sauerstoffgehalt

Chloridgehalt max.

Freies Chlor

Ammoniak

Sulfat

Hydrogencarbonat

Schwefelwasserstoff

Sulfid

Nitrat

Nitrit

Eisen gelöst

Aluminium

Mangan

(Zapftemperatur 45°C*, Puffervorlauf 60°C)

(Zapftemperatur 50°C*, Puffervorlauf 65°C)

(Zapftemperatur 55°C*, Puffervorlauf 65°C)

(Zapftemperatur 45°C*, Puffervorlauf 52°C)

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

***

30 ltr./min

20 ltr./min

25 ltr./min

20 ltr./min

1” IG

3/4” IG

62 kW

6 bar/3 bar

5,78 kPa

40 ltr./min

20 ltr./min

30 ltr./min

25 ltr./min

1” IG

3/4” IG

82 kW

6 bar/3 bar

3,99 kPa

230 V/50 Hz

7,5 - 9,5

-0,2 < 0 > +0,2

< 0,1 mg/l

< 300 mg/l

< 0,5 mg/l

< 2 mg/l

< 70 mg/l

< 150 mg/l

< 0,05 mg/l

< 1 mg/l

< 100 mg/l

< 0,1 mg/l

< 0,2 mg/l

< 0,2 mg/l

< 0,1 mg/l

(unter Beachtung SI Index)

*** Richtwerte sollten in Bezug auf das Korrosionsverhalten Edelstahl (1.4401/AISI 316) und dem Lot Kupfer gegenüber den gelösten Inhaltstoffen
der eingesetzten Wasserarten eingehalten werden.

* Kaltwassertemperatur 15°
** bei Zapftemperatur 45°, Puffertemperatur 60°, Schüttleistung 30 ltr/min (FELIX 30 M), bzw. 40 ltr./min (FELIX 40 M)

- stufenloser Betrieb über das gesamte Anfor-
derungsspektrum des Warmwasserbedarfs mit
einem Zapfvolumenstrom von 3 ltr./Minute bis
maximal 30, bzw. 40 ltr./Minute

- automatische Erkennung bei Nichterreichen
der gewünschten Warmwassertemperatur in-
folge zu niedriger Puffertemperatur und intelli-
gente Anpassung der Pumpendrehzahl an die
Gegebenheit (nur in Verbindung mit Drehzahl-
regelung).

- einfache Montage (direkt am Pufferspeicher
oder an der Wand) mit geringem Platzbedarf, da
kein separater Warmwasserspeicher erforder-
lich ist.
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Installationsschaltbild

Anschluß Kalt-/Warmwasser

Anschluß Primärkreis

Anschluß Zirkulation

Korrosions-/Verkalkungsschutz

Elektr. Anschluß

Aufstellung

Strömungsschalter nur senkrecht
einbauen (Schaltelement wird auf-
geschnappt, die Richtung spielt
keine Rolle)

Rückschlagventil
= geschlossen

= offen

nur in Verbindung mit Drehzahlregelung

mit Rückschlagklappe

KFE-Hahn

Plattenwärmetauscher

KFE-Hahn

Anschluß ultraschneller Fühler (ESF)

Zirkulationspumpe
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Strömungsschalter

Kaltwasser

Kugelhahn

Entlüfter (bauseits)

Kugelhahn

Kugelhahn

Umwälzpumpe

Warmwasser

Mischventil

Schmutzfänger
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Den Anschluß am Pufferspeicher entnehmen Sie bitte un-
seren Hydraulikschemen.

Die Installation des Gerätes darf nur von einem
anerkannten Fachhandwerker durchgeführt
werden. Dieser übernimmt auch die Verant-
wortung für die ordnungsgemäße Installation
und Inbetriebnahme. Er ist ebenfalls für Wart-
ung und Instandsetzung des Gerätes zuständig.
Das Gerät darf nur in einem frostsicheren Raum
installiert werden. Wir empfehlen möglichst
kurze Leitungslängen zum Verbraucher zu
installieren.

Die Rohrleitungen des Primärkreises sollten
möglichst kurz gewählt werden, um eine
schnelle Aufheizung des Wärmetauschers bei
der Zapfung zu erreichen. Bei längeren Lei-
tungswegen ist darauf zu achten, dass der
maximal zulässige Druckverlust im Primärkreis
nicht überschritten wird. An der höchsten
Stelle im Primärkreis ist ein Entlüfter vorzu-
sehen. Der Primärvorlauf sollte an der heißes-
ten Stelle des Pufferspeichers entnommen, der
Primärrücklauf dagegen möglichst weit unten
im Pufferspeicher wieder zugeführt werden.

Teil 1 der Einbau eines Sicherheitsventils er-
forderlich. Bis zu einer maximalen Heizleistung
von 75 kW ist ein Mindestanschlußdurchmesser
von DN 15 zu wählen. Das Ventil muss für einen
Abblasedruck ausgelegt sein, der dem zu-
lässigen Betriebsüberdruck entspricht. Bei 6
bar und höherem Wasserleitungsdruck hinter
dem Wasserzähler Druckminderer einbauen.
Wenn die Frischwasserstation ohne Wasser-
abnahme aufgeheizt wird, tropft Wasser aus
dem Sicherheitsventil. Dieses Wasser über
einen Syphontrichter auffangen und ableiten.
Zwischen Sicherheitsventil und Frischwasser-
station darf keine Absperrung vorhanden sein.
Zu Wartungsarbeiten sind im Sekundärkreislauf
bereits Entleerungshähne vorhanden. Das
Sicherheitsventil ist gemäß DIN 4753 regel-
mäßig 1-2 mal im Monat durch Anlüften auf
Funktion zu prüfen. Die Ausblasöffnung darf
nie geschlossen oder eingeengt sein.
In die Kaltwasserleitung ist nach dem Stand der
Technik ein entsprechender Wasserfilter zu
installieren und in Betrieb zu nehmen.
Ebenfalls empfehlen wir je nach Zapf-/Auslauf-
armatur den Einbau eines Trinkwasseraus-
dehnungsgefäßes....................................In der Kaltwasserzuleitung ist gemäß DIN 47 53

Grundsätzlich sind alle warmwasserführenden
Teile durch Korrosion und Wassersteinbildung
(Verkalkung) gefährdet, besonders bei Tem-
peraturen über 60°C und bei aggressivem Was-
ser. Sie sollten daher möglichst keine Warm-
wassertemperaturen über 55°C wählen. Bei
Carbonhärten unter etwa 10° dh und Tempera-
turen kleiner 60°C ist eine wesentliche Stein-
bildung nicht zu erwarten.
Der Plattenwärmetauscher Ihrer Frischwasser-
station FELIX … M ist aus kupfergelöteten
Edelstahlplatten gefertigt. In Fließrichtung
gesehen nach der Frischwasserstation dürfen
daher keine verzinkten Stahlrohre verwendet
werden, da Kupfer in geringsten Mengen vom
Wasser gelöst wird und bei Niederschlag auf
Stahl dort Lochfraß verursachen kann. Wasser
mit geringem Hydrogencarbonatgehalt und
hohem Anteil an Neutralsalzen (z.B. weiches,
chloridhaltiges Wasser) können bei gleich-
zeitig hohen Temperaturen die Entzinkung der
Messing-Einbauteile zur Folge haben. Hierfür
empfehlen wir dann unsere Frischwasserstation
FELIX … MV mit innenverzinntem Platten-
wärmetauscher.

Die Zirkulationsleitung wird an der Frischwas-
serstation FELIX unterhalb des Kaltwasseran-
schlusses angeschlossen (siehe Installations-
schaltbild). Als Zirkulationspumpe darf nur
eine handelsübliche, stufige Umwälzpumpe
verwendet werden. E-Pumpen, bzw. Pumpen
mit integriertem Motorschutz oder EIN/AUS-
Schaltelektronik dürfen nicht betrieben wer-
den. Die Zirkulationspumpe muss mit einer
Rückschlagklappe versehen sein, damit eine
Fehlströmung während des Zapfvorganges un-
terbunden wird. Eine gute Wärmedämmung der
Zirkulationsleitung ist obligatorisch. Um Ener-
gie zu sparen, empfehlen wir die Zirkulation
zeitlich zu begrenzen und mit einer Rücklauf-
abschalttemperaturbegrenzung zu versehen.

Die Frischwasserstation wird ohne elektrische
Verdrahtung ausgeliefert. Je nach Ausstattung
kann die Frischwasserstation oder
Drehzahlregelung betrieben werden.
Je nach Zusatzausstattung ist der elektrische

ohne mit

Installationshinweis
Für die Installation sind insbesondere die nach-
folgenden Gesetze, Verordnungen, technischen
Regeln, Normen und Bestimmungen in jeweils
gültiger Fassung zu beachten: DIN 1988;
DVGW W551/2 (Legionellenschutz in Mehr-
familienhäuser ab 3 Wohnungen, sofern das
dem Wassererwärmer nachgeschaltete Trink-
wasservolumen 3 Liter übersteigt); die Vor-
schriften des Wasserversorgungsunternehmens
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Luft im System (entlüften)

Warmwassertemperatur schwankt
(PID-Prozessor der Regelung nach-
justieren)

Mischventil
richtig einge-
stellt

Umwälzpumpe
defekt

Rückschlag-
ventil offen
(schließen)

Strömungsschalter in Ordnung
(bzw. richtig eingebaut)

Plattenwärmetauscher verkalkt
(reinigen/spülen)

Zirkulationspumpe ohne Rück-
schlagklappe, bzw. defekt

Schmutzfänger verdreckt (reinigen)

Fühler falsch plaziert (direkt
am Auslauf des Pufferspeichers
zwischen der Frischwasserstation
montieren)
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er Temperatur im Puffer-
speicher zu gering (mit
Heizkessel nachheizen)

!

Anschlußplan beigefügt.

Vor der ersten Inbetriebnahme prüfen Sie bitte,
ob alle Rohrleitungen korrekt angeschlossen
sind, die komplette Anlage entlüftet ist und der
Strömungsschalter senkrecht montiert wurde.
Die Nachheiztemperatur am Heizkessel je nach
Zapftemperatur und Schüttleistung wie folgt
einstellen:

30 ltr./min
25 ltr./min
20 ltr./min
20 ltr./min

40 ltr./min
30 ltr./min
30 ltr./min
20 ltr./min

45°C
50°C
55°C
45°C

45°C
50°C
55°C
45°C

60°C
63°C
65°C
52°C

60°C
60°C
65°C
52°C

Zapfleistung

Zapfleistung

Zapftemperatur

Zapftemperatur

Nachheiztemperatur

Nachheiztemperatur

FELIX 30 M

FELIX 40 M

Das Mischventil auf die entsprechende Tem-
peratur (wie Nachheiztemperatur) einstellen.
Das Rückschlagventil schliessen. Alle Kugel-
hähne öffnen. Umwälzpumpe auf maximale
Leistung stellen. Es wird empfohlen die
Dichtheit aller Verschraubungen und Lötungen
zu kontrollieren. Öffnen Sie den Wasserhahn
und kontrollieren Sie die Auslauftempera-
tur..............................................

Inbetriebnahme
Fehlersuche

Bauteile
Wartung

Eine Überprüfung der Frischwasserstation
sollte jährlich erfolgen. Bei Wasser mit
erhöhtem Carbonatgehalt sollte regelmäßig die
Verkalkung des Wärmetauschers geprüft
werden. Auf Verkalkung weisen z.B. folgende
Änderungen hin: Die Rücklauftemperatur des
Primärkreises liegt sehr hoch. Der maximal
zapfbare Warmwasservolumenstrom hat sich
vermindert. Es werden keine hohen Warm-
wasserzapftemperaturen erreicht. Zum Ent-
kalken des Wärmetauschers empfiehlt sich die
Frischwasserstation über die Spülhähne mit
handelsüblichem Entkalkungsmittel oder einer
5-%igen Essiglösung zu spülen und anschließ-
end mit Wasser gründlich zu reinigen. Vorsicht
beim Umgang mit Entkalkungsmitteln und
Essig........................................................

Wandhalterung

Bauteil 676.26.25.00

Bauteil 600.34.37.00

Bauteil 600.13.33.00

Bauteil 600.26.45.00

Bauteil 600.34.10.00

Halteblech für Elektrikset

Bauteil 440.20.00 + 676.24.08.00 + 441.25.64.00 +
205.20.21.00

Bauteil 600.33.32.00

Bauteil 600.33.31

Bauteil 660.10.12.00 + 676.24.08.00 +
441.25.64.00 + 205.20.21.00

Bauteil 600.50.05.00

Bauteil 600.34.20.00

Wandhalterung


